
Lipizzaner,  die  Pferderasse
der Habsburger
«Der  Lipizzaner»  ist  jene  Pferderasse  der  Spanischen
Hofreitschule  in  Wien.  Hier  wurden  die  Offiziere  in
der  klassischen  Reitkunst  mit  Lipizzanern  ausgebildet.
Einerseits  graziös,  andererseits  lassen  sich  Lipizzaner
vorbildlich führen.

Die anmutende Pferderasse war im 16. Jahrhundert entstanden,
sprich  aus  der  Kreuzung  von  Pferden  aus  Spanien  und  der
übrigen  Welt.  Die  Pferde  werden  vielseitig  eingesetzt,  im
Zirkus, als Reit-, Parade- und Kutschpferde.

Der  Name  Lipizzaner  stammt  von  dem  Stammgestüt  Lipica  in
Slowenien ab. Lipica liegt in der Nähe von Triest. Der Name
der  Zuchtfarm  entstammt  der  slowenischen  Bezeichnung  des
Lindenbaums, «Lipa».

Auf der Zuchtfarm von Lipica leben heute auf 300 Hektaren
ungefähr 300 Pferde. Mensch und Tier auf der Farm freuen sich
auf  Besucher.  Deren  Leitung  Begegnung  mit  Ponys,  ein
Reittraining,  Pferdevorführungen  und  Besichtigungen  der
Pferdeställe anbietet.
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